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deren geistige Grundlegung darstellt. Der erste and dieses Werkes,
mıit „Philosophische Propädeutik der Medizin“, WIrd als unmıittelbar

folgend angekündet.
Waz "Tirol) Dr. Pax Leitner (J S
® 1mMma heologiae Moralıs. Scholarum UuSu1l accomodavit

Recognovit Schmitt Novam editionem paravıt Heinzel Vol I}
Praeceptis. (XII (01.) Kart. 96.40, Leinen Vol 111

Sacrament1s. (AUL1 299.) Kart. 32.80, Leinen Editio XX  9 QUaIn
Daravıt .Odefr1ıdus Heıinzel QOeniponte 1954, YDIS et umpt1ibus Felicianı
auch

Was ZUL Auflagé des ersten Bandes „NOo.  ın gesagt wurde (sıehe
d1ese Zeitschrifft, 1953, 832), gilt äauch für den ebenfalls 1n Auflage
vorliegenden, inhaltsreichen Band, der die Gebote ottes (ausgenommen
das sechste un! neunte) un! der Kirche 1n altbewährter Weise behandelt
„Ein Lehrbuch, noch dazu ın lateinıscher Sprache, das iın der Auflage er-

No!:  D dazu, weil durchscheint, empfehlen, 15 wirklich überflüss1g.“
Gottiried Heinzel vielen Stellen überarbeitet oder erganzt wurde.
Doch einen uns hat der Rezensent. Man fordert immer dringender,

daß die Moraltheologie mehr DOosSit1iv geformt werde, amı sS1e wirklich Z
„Aufbau des Gottesreiches“ eitrage. Das könnte auch bel diesem er.
vielen Stellen geschehen. So S1INd P der „COOPEeTatlOo ad malum“ 15 Seiten
gewldmet, der ‚cCooperatlo a bonum“ eine einzıge, und 1er beschränken
sich die Ausführungen auf das Anliegen der „Katholischen ktion oll
icht der Seelsorger die Gläubigen immer wieder darauf hınweilsen, wıe
vielfach sich Gelegenheit erg1bt, daß enschen 1mM uten zusammenhelfen:
iın der Familie, 1n der Schule, ım Betrieb, 1m sozialen Bereich, ım gesell-
en eben, Del Katasftrophenfällen USW. Die el 1e sich fast
ohne nde fortsetzen Gottlob, g1bt viele Möglichkeiten und Gelegen-
heiten ZUTC „COODPeTratlo ad onum“. Dafür muß der Seelsorger und auch der
Moraltheologe eın offenes Auge en.

1NZ Dr. Ferdinand piesberger
Mıt dem dritten Band, der die für den Seelsorger Deraus wichtige

Sakramentenlehre enthälft, jeg Nun das Gesamtwerk des „Noldin“ in
Auflage wieder vollständig VOL. Die bekannten Vorzüge, die dem er

Weltgeltung vers aben, treten auch ın diesem anı zutage.
mMmöchte drei hervorheben reicher Inhalt Del relativer Kürze, Übersichtlich-
eit un! arnel 1m Tteil Der and behandelt ziemlıch alles, Was dem
Priıester Del der Verwaltung der Sakramente unterkommen ann. Es sind
auch Fragen besprochen, die InNnan anderswo vergebens sucht. Der eue Her-
ausgeber hat die rundstruktu des Werkes beibehalten, aber auft den
nNeuesten anı gebracht. Manche NEeu auftauchende Probleme werden erst-
malig behandelt, die irchlichen Entscheidungen der etzten Jahre wurden
gewissenhaft eingearbeitet, die lteraturangaben ergänzt. So Wird das
Notfirmungsrecht des Pfarrers auf TUN! des ekreies der Sakramenten-
kongregation VO: eptember 1946 nı 1943, WwWI1e unter Nr. 839, U
steht) besprochen, ebenso die Konstitution „Christus OmM1nNus“ VO Jänner
1953 über die Neuregelunz des eucharistischen Nüchternheitsgebotes und die
Abendmessen Daß Del einem umfangreichen er manches ubersehen
wurde un! mancher ruckfehler stehen 1e darf icht wurndernehmen.
Manches wIırd auch VO  - Auflage Auflage mitgeschleppt, W as praktisch
icht aktuell ist. So wird immer noch emp({fohlen, bei gewissen rank-
heiten UVO eine nıchtkonsekrierte Partikel ZUTrC TOobe Zu reichen (Nr. 135,

116) Das Bestreben, dem Beichtvater eine Handrei  ung bieten, führt
auch 1m dritten Bande manchmal einer einseltig negativen Betrachtung
un einer etiwas überspitzten Kasulstiık TOLZ mancher Mängel bleibt aber
die Bedeutung un! der Wert dieses moraltheologischen Standardwerkes für
den Theologiestudierenden WI1e für den praktischen Seelsorger unbestritten
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Der „Noldin“ 1äßt einen auch 1n schwierigen Fragen icht 1m tich Be1l aller
Anerkennung möchte ich aber do!  B aucnh dem von Vers!  enen Seiten
auberten Wunsche nach einer durchgreifenden Neubearbeitung be1l der nÄäch-
sten Auflage, die hoffentlich ald wıeder notwendig eın wird, beipflichten

117 Dr. bernhumer
Katholische Moraltheologie VOoO  - Joseph Erster Band Die

allgemeine OTra Die TE VONN en . allgemeinen sittlichen Pflichten der
al  olge Christi ZUE Gleichgestaltung mi1t TISTUS und ZU Verherrlichung
-Ottfes der Auferbauung SEe1INEeES eiches 1n Kiıirche und Ach NEU-
bearbeitete Auflage VO  - Dr eo. IT phıil Dr. Jur. utr. ustav Ermecke.
(XXXII U: 444.) Münster, Westfalen, 1954, Aschendor{fische erlagsbuchhand-
lung. Kart 2 geb

achdem Zzuerst der drıtte and der „Mausbach-Moral“ erschienen /ar
(sıehe Besprechung ın dieser Zeitschri{ft 1954, Hefit Ol folgte nach
kurzer T1S5 der umfangreiche erste and. Wenn el „neubearbeitete“”
Auflage, S | siimmt das vollständig, enn Dr. Ermecke hat nıch aäaut deor
zuletzt erschienenen Auflage weitergebaut, sondern qauf den „Ur-Mausbach“®
zurückgegriifen und, VO  a} diesem ausgehend, 1el hinzugefügt und vervoll-
komm(t, daß ® 1n gewissem Sınne Von einem Lehrbuch der ge-
meinen Moraltheologie sprechen kann, das iın seliner Art eine Prachtleistung
darstellt. Neu 1st VOL allem der erstie eil geformt, welhlcher die rundzuge
der „Fundamentalmoral“ als einer neuaufzubauenden theologischen Disziplın
darstellt.

Wohltuend WIT. das üuberall beobachtende Bemüihen desk Bearbéiters‚ Ö
die Ora möglichst DOosit1iv gestalten, beispielsweise, wWenn 3923
das vielfach als verstandene Wort 35  e  ucht“ interpretiert: „Nicht Welt-
flucht, Ssondern Weltüberwindung in der olge Christi!“ Der and
wiıinnt urch eın sehr ausIiführliches Stichwortverzeichnis icht weni!-
ger als Seiten mıt Doppelkolonnen das immer wieder die Verbindung
zwischen Allgemeiner und Spezieller ora aufzeigt. Der erlag hat das
Bu  B. einfach, aber solid und vornehm ausgestattiet.

1N7Zz d. Dr Ferdinand Spiesberger
Herders Sozialkatechismus Eın erkbuch der katholischen Soziale

1n rage un! Antwort. and Z weiter Hauptteil. Von Eberhard
ınen geb.

13.20
(XVI Üu. 398.) reiburg 1953, erlag erder

Der Band, erschienen 1951, fand e Heft des Jg, 1952 dieser Zeitschrift
eine empfehlende Würdigung. Wie berechtigt S1e Wal, beweist die Tatsache,

bald eine zweite Auflage herausgebracht werden MU. Der NU:  ' VOI-
liegende and rel. sich würdig seinem Vorgänger a Ja, INa  - hat fast
den Eindruck, 1st noch oliıder und abgeklärter in Fragestellung und Be-
antworfiun: oder wenigstens ın der Beurteilung der einzelnen Trobleme.
Diesmal werden vler wichtige und aktuelle Sachgebiete bearbeıtet Ehe und
Famille, Die Ordnung der „Gesellschaft“, Die staatlich-politis:  e Ordnung,
Die überstaatlich-politische Ordnung. Alle Darlegungen sollen dem au
der Gemeinschaftsordnung dienen.

Freilich 1st ın diesen Bereil:  en noch vieles 1M und ın manchem
werden icht alle dem Verfasser zustimmen. Abe  —+ hat das große Ver-
chenst, alle ler einschlägigen Fragen objektiv zeichnen und auch Ze1-
gen, Ww1ıe INa  - S1Ee gut osen könnte. ngenehm berührt dl Nüssige Schreib-
weise, die auch sich rockene Sachgebiete leicht verstiän:!  ich darstellt Für
Leser iın Österreich S1iNd besonders die Ausführungen er die „Berufstän-
dische Ordnung“ interessant, da S1e  - ja 1ı1er 1m Te 1934 eLIwas überstürzft,
er auch icht ganz glücklich durchgeführt wurde.

1NZ IIr Ferdinand Spies  erger
Die einsame Fr3au. Von Angelika (47.) NnNns 1953, Verlag

elillzlan Rauch. Kart. 83.40
D4*


